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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Gladbeck hält zusammen - Gemeinsam gegen Rechtsextremismus!! 

 
Begründung: 

 

Am 10. Januar 2024 veröffentlichte das Recherchekollektiv „Correktiv“ einen Bericht über ein Tref-

fen rechtsextremer Organisationen und Einzelpersonen in Potsdam.  

Das Entsetzen sehr vieler Menschen in unserem Land ist angesichts der Enthüllungen zum konspi-

rativen Zusammenkommen rassistischer und rechtsextremer Kräfte in einem Hotel bei Potsdam 

groß. Angst vor rassistischen Übergriffen und Machtzuwächsen für Rechtsextremist:innen machen 

sich breit. Hintergrund ist der bei dem Treffen vorgestellte „Masterplan“ zur Ausbürgerung von 

Menschen, die nach rechter Ideologie nicht ausreichend assimiliert sind. Davon wären bis zu 20 

Millionen Menschen betroffen, auch viele deutsche Staatsangehörige, auch in Gladbeck. 

Bundesweit haben seitdem weit über eine Million Demokratinnen und Demokraten für Respekt, 

Toleranz und Vielfalt sowie den Erhalt unserer Demokratie demonstriert.  

Die Pläne der Rechtsextremisten haben auch in Gladbeck für Entsetzen gesorgt. Menschen aus 113 

Nationen leben in Gladbeck friedlich zusammen.  

Am 20. Januar 2024 fand in Gladbeck eine Kundgebung unter dem Titel „Gladbeck hält zusammen 

– Gemeinsam gegen Rechtsextremismus!“ statt. Die Teilnahme war überwältigend. Gladbeckerin-

nen und Gladbecker, Vereine, Gewerbetreibende, Mitglieder des Integrationsrates und Familien, 

denen es wichtig war zu zeigen, dass Gladbeck eine bunte Stadt ist und bleiben soll, nahmen an 

der Kundgebung teil. Bürgermeisterin Bettina Weist, Prof. Karsten Rudolph von der Ruhr-

Universität Bochum, Probst Thomas Zander sowie fünf Beschäftigte der Stadtverwaltung mit Ein-

wanderungsgeschichte erhielten für ihre Redebeiträge frenetischen Applaus.  
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Nun gilt es weiter für den Erhalt der Demokratie einzustehen und im Kampf gegen Rechtsextre-

mismus nicht nachzulassen. Hier sind alle Gladbeckerinnen und Gladbecker aufgerufen, menschen-

verachtenden Worten und Taten zu widersprechen und für ein gutes Zusammenleben in Sinne un-

serer Gladbecker Erklärung, einzutreten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

 keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

X keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat begrüßt ausdrücklich die kurzfristig von Bürgermeisterin Bettina Weist anbe-

raumte Kundgebung auf dem Willy-Brandt-Platz. Es war die größte Menschenansammlung auf dem 

Willy-Brandt-Platz seit Mitte der 1970er Jahre, als Gladbeck den Erhalt der Selbständigkeit feierte. 

Der Integrationsrat bedankt sich bei allen Gladbeckerinnen und Gladbeckern, die durch ihre Anwe-

senheit ein Zeichen dafür gesetzt haben, dass Gladbeck zusammen hält und fordert alle Gladbecke-

rinnen und Gladbecker auf, sich weiter für Demokratie und gegen Rechtsextremismus zu positio-

nieren. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

In Vertretung 

 

 
 

 -  Rainer Weichelt - 

 Erster Beigeordneter 

 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrates 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


